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Strandkleid
Modell Einsiedlerin"

Aus
der Schule

Als Aufsatzthema wurde gestellt
«Die Katze». Hansli schreibt folgenden

Aufsatz:
Die Katze pflanzt sich durch Junge

fort, welche neun Tage unsichtbar
sind. Die Katze ist mit einem
verschiedenen Fell überzogen. Sie wird
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elektrisch, wenn man ihr entgegenfährt.

Hinter ihr befindet sich der
Schwanz. Dieser wird immer dünner
und hört am Ende ganz auf. Mittels
ihrer Krallen ist sie sehr anhänglich
und klettert auf die Bäume, wo sie

Eier für die Jungen fängt. Sako

Gut gelagerter
Witz

Drei Besitzer einer Hühnerfarm
werden von einem S.A. -Mann
verhört. Er fragt den ersten: «Womit
füttern Sie Ihre Hühner?» Sagt der:
Mit Mais! «Verhaftet! Mais dient
der Volksernährung!» Der Zweite hat

das gehört und antwortet auf die gleiche

Frage: Mit den Fasern von den

Maiskolben!» «Verhaftet! Die

Fasern brauchen wir für die Stoffe! Und

Sie?» fragt er den dritten. Sagt der:

«Ich geb' den Hühnern immer eine

Mark und sag", kauft's euch euer

Fressen selber! ay mit a?

Zum Zvieri
das in Speis und Trank in keiner Hinsicht zu
wünschen übrig läßt, geht man in die

Bierstube Augustiner - Zürich
Augustinergasse, Mitte Bahnhofstrasse

Ununterbrochen läuft das gepflegte Hürlimann-Bier,
es dampfen die Schüsseln mit rosigroten Gnagl
und Wädli, es duftet der heiße Fleischkäse und es

locken die hausgemachten Wurstwaren. Herz, was

begehrst du noch mehrl
Telefon 33 269. C. FBr»t.
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